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50 Jahre Kita „Rheinaupänz”
Bonn – Ein halbes Jahrhundert ist es nun her, dass am 
1. Oktober 1974 nach zwei Jahren Bauzeit die heutige  
Kindertagesstätte „Rheinaupänz” eröffnet wurde – 
damals noch mit zwei Gruppen und insgesamt 35 
Kindern. 

Seitdem hat sich viel geändert: So leben, spielen und 
lernen hier heute nicht nur in acht Gruppen insgesamt 
130 Kinder im Alter von vier Monaten bis zum Schul-
eintritt, sondern profitieren zudem von einem be-
sonderen, familienergänzenden Konzept: Damit Eltern 
Familie und Beruf, auch im Sinne ihrer Kinder, best-
möglich miteinander vereinbaren können, wird in der 
Betriebskindertagesstätte Flexibilität großgeschrieben. 
Dazu gehören Betreuungszeiten zwischen 6 Uhr und 
19 Uhr sowie die ganzjährige Öffnung. Einen beson
deren Stellenwert nehmen zudem Integration und 
Inklusion im Kitaalltag ein – eine Grundlage, die allen 
Kindern eine faire, gleiche und gemeinsame Lern- und 
Entwicklungschance ermöglicht.
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(V. l. n. r.) Stefanie Loebach, Leiterin der Kita „Rheinau-
pänz”, Philipp Schaefer, Leiter der allgemeinen Verwaltung 
und Patientenmanagement der Johanniter-Kliniken Bonn, 
Krankenhausdirektor Andreas Heuser sowie Kurator Egon 
Freiherr von Knobelsdorff bei der offiziellen Jubiläumsfeier 
am 1. Oktober

Vernissage: „Die vier Elemente” in der Kita „Rheinaupänz”

Werke von kleinen Künstlerinnen 
und Künstlern

Sie möchten mehr über die Kita „Rheinaupänz” 
erfahren? Weitere Infos unter: 
www.johanniter.de/johanniter-kliniken/johanniter-
kliniken-bonn/ueber-uns/kitas-der-johanniter-
kliniken/kita-rheinaupaenz/

Bonn – Feuer, Wasser, Erde, Luft – 
vier Grundpfeiler unserer Natur, die 
zum Leben auf dem blauen Planeten 
unabdingbar dazugehören. Gemein-
sam haben sich die Kinder der Kita 
„Rheinaupänz” daher auf eine spannen-
de Forschungsreise durch die Elemente 
begeben und diese auf Leinwänden 
verewigt. Die beeindruckenden Ergeb-
nisse wurden bei der Vernissage der 
Ausstellung „die vier Elemente” Ende 
Juni nun erstmalig präsentiert: Lodern-
de Feuer, geheimnisvolle Meerestiefen 
und die Natur in ihrer vollen Pracht – 
Die Kunstwerke, die unter der Leitung 
von Nadja Jacob, Jana Geuer und  
Luise Suhr von 23 kleinen Künstle-
rinnen und Künstlern kreiert wurden, 
können derzeit im Gang zwischen 
Hauptgebäude und Rheinflügel des 
Johanniter-Krankenhauses begutachtet 
werden.

Kleine Künstler ganz groß: (V. l. n. r.) Nadja Jacob, Jana Geuer und Luise 
Suhr freuen sich über die großartigen Werke der Kita-Kinder.
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Begleiter auf dem letzten Lebensweg

Von der Arbeit im Hospiz

Bonn – Es ist ein Thema, mit dem sich 
die meisten möglichst lange nicht aus-
einandersetzen möchten: die Vergäng-
lichkeit des Lebens. Anders sieht es bei 
Paula und Soufiane aus. Die beiden 
sind angehende Pflegefachkräfte im 
zweiten Ausbildungsjahr. Den damit 
verbundenen verpflichtenden Außen-
einsatz von insgesamt 500 Stunden 
absolvieren sie im Hospiz am Wald-
krankenhaus – eine Erfahrung, die 
bereits jetzt Spuren hinterlässt. Denn 
beide sind sich sicher: nach ihrer Aus-
bildung möchten sie in einem Hospiz 
arbeiten.

Kleine Dinge mit großer Bedeutung
Dennoch gibt es immer auch Situationen, die die bei-
den angehenden Pflegefachleute beschäftigen. Das 
sei vor allem bei jungen Gästen, die teilweise selbst 
noch kleine Kinder haben, der Fall. Aber auch hier 
überwiegen vor allem die positiven Aspekte: „Natür-
lich denke ich über das Schicksal unserer Gäste nach, 
jedoch macht es mich nicht traurig. Vielmehr ist es ein 
schönes Gefühl zu wissen, dass ich durch meine Arbeit 
letzte Wünsche erfüllen kann. Das können schon ganz 
kleine Dinge sein, wie z. B. Erdbeeren oder Sauerkraut 
und Kartoffelpüree, die liebgewonnene Erinnerungen 
an früher wecken und den Gästen plötzlich wieder 
Freude am Essen bereiten. Ich habe vor allem gelernt, 
Dinge nicht immer als selbstverständlich anzunehmen 
und alles mehr wertzuschätzen”, so Paula.

Letzte Wünsche erfüllen, für das leibliche Wohl der Gäste sorgen und 
gleichzeitig ein offenes Ohr für sie haben: Aufgaben, denen sich Paula und 
Soufiane während ihres Pflegepraktikums im Hospiz am Waldkrankenhaus 
mit viel Herzblut widmen.

Weitere Informationen unter:
www.johanniter.de/johanniter-
kliniken/johanniter-kliniken-bonn/
medizin-pflege/pflege/johanniter-
hospiz-am-waldkrankenhaus/

Was es bedeutet, zu pflegen
Schwerstkranke und sterbende Menschen auf ihrem 
letzten Weg begleiten, ihnen Wünsche erfüllen, sie 
unterstützen und vor allem ein offenes Ohr für sie 
und ihre Angehörigen haben – im Hospiz am Wald-
krankenhaus erleben Paula und Soufiane einen völlig 
anderen Arbeitsalltag als sie ihn aus dem Kranken-
haus- bzw. Klinikumfeld kennen: „Anders als ich es 
mir am Anfang vorgestellt habe, herrscht hier im 
Hospiz eine positive und familiäre Atmosphäre. Im 
Mittelpunkt stehen die Gäste, sodass man sich für die 
Pflege – vor allem im Vergleich zum Krankenhaus – 
ganz besonders viel Zeit nimmt. Hier habe ich erst so 
richtig gelernt, was es bedeutet zu pflegen”, erklärt 
die 29-jährige Paula, die ihre Ausbildung am St. Ma-
rien Hospital in Bonn absolviert. Das bestätigt auch 
Soufiane. Der 31-Jährige stammt gebürtig aus Ma-
rokko und betreut in seiner Ausbildung in der LVR-Kli-
nik Bonn normalerweise vorrangig Patientinnen und 
Patienten im Fachbereich Psychiatrie und Neurologie. 
„Meine Arbeit hier hat mir gezeigt, dass Hospizarbeit 
deutlich mehr bedeutet als Tod und den Umgang 
mit Sterbenden, nämlich: eine sinnvolle Tätigkeit, die 
einem im Gegenzug auch viel zurückgibt. Ich genieße 
vor allem die Ruhe und dass ich mir für jeden Gast 
individuell Zeit nehmen kann. Hier macht man einfach 
alles mit Liebe.”
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